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Beilage zu Nr . 222 der Karlsruher Zeitm
Dieuftag , R8 September 18 « 6 .

Oesterreichifche Monarchie .
-j-j- Wie « , 13 . Sept . Es dürfte nicht richtig sein , wenn

man den bereits in Venezien befindlichen französischen Gene¬
ral Leb oeuf bestimmt nennt , aus den Händen des betreffen¬
den österreichischen Kommissärs die noch von österreichischen
Truppen besetzten Festungen entgegenzunehmen ; es scheint
ihm vielmehr die Aufgabe gestellt , im Verein mit dem öster -
reichischcnEommiffär die Abschätzung sowohl der Festungs¬
werke selbst , als des etwa zurückzulassenden Kriegsmaterials
vorzunehmen ; denn dieses Material und jene Werke abzulösen ,
hat sich Italien im Allgemeinen schon bereit erklärt . Ist das
aber richtig , wie ich zu glauben Grund habe , so wird der tat¬
sächlichen Uebergabe der Festungen jedenfalls nicht blos zu¬
nächst die Feststellung der von Italien zu leistenden Entschä¬
digung , sondern auch wahrscheinlich die effektive Zahlung die¬
ser Entschädigung oder wenigstens deren Sicherstellung voran¬
zugehen haben . Daß die militärische Räumung iu keinem
Fall unmittelbar bevorsteht , dürfte übrigens schon aus der
Thatsache zu schließen sein , daß die Besatzungstruppen aller¬
dings ihre Urlauber und Reserven zu entlassen bereits Befehl
haben , daß aber der Abgang sofort durch andere Mannschaf¬
ten ersetzt wird .

Amerika
* Ne « -Bork , 2 . Sept . Wie wenig das Programm der

Konvention von Philadelphia die wahre Meinung
des Südens zum Ausdruck gebracht hat , mögen einige Ur -
theile der bedeutenderen südstaatlichen Blätter lehren . So
schreibt z. B . der „ Richmond Enquirer " in Bezug auf die Re¬
solutionen der Konvention : „ Im Namen unseres Volkes
erheben wir Protest gegen die angebliche Einmüthigkeit bei der
Fassung der Beschlüsse . " Der „ Richmond Examiner "

prote -
stirt gegen das ganze Verfahren der Konvention und behaup¬
tet , daß der Süden wieder einmal verrathen worden sei. Das
„ Charlottesville Chronicle " bemerkt ironisch , Virginia „ scheine
ganz willig , den Soldaten des Nordens dafür Dank abzustat¬
ten , daß sie ihre Söhne todtgeschossen und sie selbst zu Boden
geworfen haben . . . "

„ Ein Betrug und eine Farce " wird
von einem andern Blatt , dem „ Augusta Constitutionalist "

, die
ganze Konvention genannt , und so geht es durch die Presse
fort . Das stellt dem Kompromiß , worin Präsident Johnson
eine Neubegründung der Union sieht , kein sehr günstiges
Prognostikon .

Nur eine Grundlage ist denkbar — so ungefähr uriheilt der . Eco¬
nomist ' über die Situation in den Vereinigten Staaten — , auf wel¬
cher da » gegenwärtige Bündniß zwischen den Er - Secessionisten , die
nach wie vor den Norden von Grund des Herzens verabscheuen , ihren
» ordstaatlichen , der Secession gewogenen Freunden , und drittens der
nordstaatlichen Partei , die Alles außer der Secession zu bewilligen be¬
reit ist , von einiger Dauer sein könnte : Ausrottung oder Verban¬
nung der Negerrace . Ohne diese Bedingung würde die Politik des
Präsidenten und seiner Anhänger , den Süden nach dem Prinzip der
Heiligkeit deS StaatenrcchtS mit den Freigelassenen allein zu lassen ,
nichts Anderes meinen können , als dem Süden zu gestatten , das eben
erst durch Waffengewalt gestürzte System nur ohne den Namen der
Sklaverei von neuem aufzurichten , von neuem das soziale und poli¬
tische Ideal zu entwickeln , das zu dem Bruch geführt hat und unaus¬
bleiblich wieder dazu führen würde , um so rascher als der Krieg den
großen Gegensatz zwischen den StaatSdcgriffen deS Südens und des
Nordens zum vollen Bewußtsein gebracht hat . Von welchem Einfluß
aus die bevorstehenden Wahlen der Kompromiß von Philadelphia auch
sein mag , eine wahre Einigung der disscnlirendcn Staaten kann er
nicht bewirken . ES Hilst nichts , Schwierigkeiten zu vertuschen , deren
Quelle fortbesteht . WaS die Machinatoren der Konvention auSge -
richtet , ist : sie haben einem hohlen Waffenstillstand dar Aussehen
eine« herzlichen Einverständnisses gegeben . Die Hoffnung , daß auf
diese Weise eine neue Partei zu Stande gekommen , ist eine Chimäre .

Nur solche Vertreter werden aus den Wahlen im Süden hervor¬
gehen , welche Willens sind, auf alle Weise dahin zu wirken , den
Süden von der Nationalschuld der Union zu entlasten und jeder
Geldbewilligung an die grimmig gehaßte Bundesarmee sich zu wider -
setzen . Mit solchen Abgeordneten wird eS der republikanischen Kom -
prouiißpartei unmöglich sein , zusammenzuwirken , und so wird die neue
Kombination in Stücken gehen .

Der Bündnisvertrag
zwischen Preußen und den in den Norddeutschen
Bund eintretenden Staaten ist bekanntlich zu Berlin am
18 . Aug . unterzeichnet worden . Der „ Hamb . Korr . " ver¬
öffentlicht den Vertrag in seinem amtlichen Theile wie folgt :

Um der aus Grundlage der preußischen identischen Noten vom
16 . Juni 1866 ins Leben getretenen Bundesgenossmschast zwischen
Preußen , Mecklenburg - Schwerin , Sachsen -Weimar , Mecklenburg - Stre -
litz , Oldenburg , Braunschweig , Sachsen - Altenburg , Sachsen -Kvburg -
Gotha , Anhalt , Schwarzburg - Sondershausen , Schwarzburg -Rudolstadt ,
Waldeck, Reuß jüngerer Linie , Schaumburg -Lippe , Lippe , Lübeck, Bre¬
men und Hamburg einen vertragsmäßigen Ausdruck zu geben , haben
die verbündeten Staaten den Abschluß eines Bündnißvertrages be¬
schlossen und zu diesem Zweck mit Vollmacht versehen .

( Folgen die Namen der einzelnen Bevollmächtigen ; vergl . unten .)
Art . 1 . Die Regierungen von Preußen , Sachsen - Weimar , Olden¬

burg , Braunschweig , Sachsen -Altenburg , Sachsen -Koburg - Golha , An¬
halt , Schwarzburg - Sondershausen , Schwarzburg - Rudolstadt , Waldeck ,
Reuß jüngerer Linie , Schaumburg - Lippe , Lippe , Lübeck, Bremen und
Hamburg schließen ein Offensiv - und Defensivbündniß zur Erhaltung
der Unabhängigkeit und Integrität , sowie der innern und äußern
Sicherheit ihrer Staaten und treten sofort zur gemeinschaftlichen Vec -
thcidigung ihres Besitzstandes ein , welchen sie sich gegenseitig durch die¬
ses Bündniß garantiren .

Art . 2 . Die Zwecke des Bündnisses sollen definitiv durch eine Bun¬
desverfassung auf der Basis der preußischen Grundzüge vom 10 . Juni
1866 sichcrgestcllt werden , unter Mitwirkung eines gemeinschaftlich zu
berufenden Parlaments .

Art . 3 . Alle zwischen den Verbündeten bestehenden Verträge und
Uebereinkünfte bleiben in Kraft , soweit sie nicht durch gegenwärtiges
Bündniß ausdrücklich mvdistzirt werden .

Art . 4 . Die Truppen der Verbündeten stehen unter dem Oberbe¬
fehl Sr . Maj . des Königs von Preußen . Die Leistungen während
des Krieges werden durch besondere Verabredungen geregelt .

Art . 5 . Die verbündeten Regierungen werden gleichzeitig mit
Preußen die auf Grund d>s Reichs - Wahlgesetzes vom 12 . April 1849
vorzunehmenden Wahlen der Abgeordneten zum Parlament anordnen ,
und letzteres gemeinschaftlich mit Preußen einbernscn . Zugleich wer¬
den sic Bevollmächtigte nach Berlin senden , um nach Maßgabe der
Grundzüge vom 10 . Juni d. I . den BundeSverfassungS - Entwurf fest¬
zustillen , welcher dem Parlament zur Berathung und Vereinbarung
vorgelegt werden soll.

Art . 6^ Die Dauer des Bündnisses ist bis zum Abschluß des neuen
BundesveihältnisseS , eventuell auf ein Jahr festgesetzt , wenn der neue
Bund nicht vor Ablauf eines JahrcS geschlossen sein sollte .

Art . 7 . Der vorstehende Bündnißoertrag soll ratifizirt und die
Ratifikationsurkunden so bald als möglich , spätestens aber innerhalb
dreier Wochen , vom Datum des Abschlusses an , in Berlin ausgewech¬
selt werden .

Zur Urkund dessen haben sämmtliche Bevollmächtigte den gegen¬
wärtigen Bundesvertrag unterzeichnet und untersiegell .

So geschehen, Berlin , den 18 . August 1866 .
(I - . 8 .) gez . v . Bismarck .
(I, . 8 .) gez . v . Rössing .
(I - . 8 .) gez. v. Seebach .
(I - . 8 .) gez . v . Lauer .

(I -. 8 .) gez . Graf Beust .
<1-, 8 .) gez . F . v. Löhneysen . .
(I - . 8 .) gez. L . Klapp .
(I - . 8 .) gez. v . Oh ei mb .

fl - . 8 .) gez. Geffcken .
Die hier vorbehaltene Ratifikation ist bekanntlich am 8 .

bez. am 10 . Sept . in Berlin erfolgt .

Vermischte Nachrichten .
— Di - Hoftheater in Hannover , Kass - l und Wiesba -

d e n werden nach einer Mitthcilung der . Kaff . Ztg ." in ein gewisses
AbhängigkeitSverhältniß zum königl . Theater in Berlin gestellt . Die
Theater in Wiesbaden und Kassel find bereits wieder eröffnet . Für
Hannover ist Hr . v . Bequignolle , zuletzt Oberregisseur in Wiesbaden ,als provisorischer Leiter durch Hrn . v . Hülsen angestellt worden .

* Man schreibt dem Pariser . Moniteur " au « N « u - 2) ork , 28 .
Aug . , u . A . , daß aller Voraussicht nach Amerika auf der Welt¬
ausstellung von 1867 stark vertreten sein wird . Die Ver . Staaten
werden nicht allein eigentliche Gewerbserzeugnisse , sondern auch Pläne
und Modelle von Ackerbauwerkzeugen , Pflanzen , Fischerei - und Jagd -
geräth ausstellen . Auch die amerikanischen Rohstoffe werden in Fülle
zu sehen sein .

— Die englische Silberausfuhr nach dem Orient ( Vor¬
der - und Hinterindien und China ) belief sich in den letzten 10 Jahren
auf folgende Beträge : 1856 auf >2,113,000 Pfd . St . ( die Nullen
der drei letzten Stellen verfiel . » bestimmte Ziffern ) , 1857 auf
16,731 .000 Pfd . St . , 1858 4,753,000 Psd . St . , 1859 14,820,000
Pfd . St . , 1860 8,478,000 Pfd . St ., 1861 6,824,000 Pfd . St . , 1862
10,091,000 Pfd . St ., 1863 8,263,000 Pfd . St . , 1864 6,254,OM Pfd .
St . , 1865 3,598,MO Pfd . St .

— Die Königin Emma von den Sandwichsinseln , welche einige
Tage in Quebec zu verweilen gedachte, wurde unmittelbar nach ihrer
Ankunft daselbst durch die Kunde von dem Tode ihrer Mutter über¬
rascht ; unverzüglich trat sie die Rückkehr nach Hawaii an .

Marktpreise .
Karlsruhe , 15 . Sept . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 12 . Sept .wurden zu Mittelprrisen verkauft : 2432 Pfund Haber , per IM Pfund4 fl . 24 kr . Neuer Haber 3 fl. 54 kr. Eingestellt wurden 2380 Pfund .

Durchschnittspreise von Mehl Per 150 Pfund : KunstmchlSir . 1 16 fl. 30 kr. ; Schwingmeh ! Nr . 1 15 fl. 45 kr. ; Mehl in dreiSorten 14 fl. — kr.
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 39,391 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 6 . bis 12 . Sept . . . 257 .951 Pfd . Mehl .

297,342 Pfd . Mehs .Davon verkauft . . 231,558 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . . 65,784 Pfd . Mehl

Verantwortlicher Redakteur :
l >r . I . Herrn . K roenlcin .

Aus Baden . ( Eingesandt .) Man erinnert sich kurz vor Aus¬
bruch deS Krieges einer Annonce in mehreren Blättern , in der eine
bei uns vielverbreitete englische Lebensversicherungs - Gesellschaft ( Gres -
ham ) darauf aufmerksam macht , daß sie das Leben von Militärs
auch gegen Kriegsgefahr durch die Bezahlung eines Crtra -Risico ' S
versichere . In Baden , Württemberg und Bayern waren es nun ca .140 Offiziere ( meist Familienväter ) , welche sich bctheiligten . Interessant
sind die Resultate : In Baden und Württemberg verwundet oder
todt — Keiner . In Bayern verwundet — Zwei , darunter FürstT . . . . vom Ch -veaurlegers Regiment in Augsburg ; todt — Einer ,
Hauptmann Vogel .

Im Nebligen hat , abgesehen von den eben erwähnten Kriegsversiche¬
rungen , der letzte Krieg nicht leicht die Borlheile irgend -ine » Frie -
densinstituteS in ein günstigeres Licht gestellt, als jene der Lebensver¬
sicherung . — Aus den heimgesuchten Gegenden in Bayern und Baden ,im badischen Odenwald liegen Dutzende von Briefen vor , worin Fa¬milien ihre Beruhigung darüber aussprcchen , daß deren Häupter früher
ihr Leben versichert hatten , und daß sie nun doch wenigstens die tröst¬
liche Aussicht haben , wenn das Familienhaupt ja durch ein Unglückim Krieg , oder durch Cholera und Typhus , welche in dessen Gefolge
cinherzogen , sein Leben verlieren sollte , doch wenigstens die Familie
versorgt wäre .

Gerade die hinter uns liegende Zeit des Krieges im Allgemeinenmit ihren Schrecken und Gefahren sollte übrigens die Aufmerksam¬keit der Familwnhäupter erneuert auf das Versicherungswesen lenken ,denn wir wissen noch nicht , was die Zukunft in ihrem dunklen Schoße
birgt , ob nicht neue und gewaltigere Erschütterungen uns heimsuchen
werden , deren Schauplatz vielleicht gerade unsere Gegenden zunächst
bedrohen könnte .

Iüt6rMtLMLl-Ia6lUM8litut.
2,1 .638 . Ls wirst in dieser Anstalt 4 >Ies gelekrt , was rnr äusbilstunA ster lugend , besonders rum

ksukinSilnisekell keruke , erforderlich ist . liebst stell gewüknlicken llefirgegenstSnsten werden äie
unst 8pr «cke nickt nur stured sten van kremsten krokessoren ertkeilten

Vnterrickt , sonder » sued sturcd stell destSvstigell Omgsvg mit sten frsnrösiscken nnst englischen Tög -
linxen , so gründlich erlernt , dass stie üeutsekeu Schüler stiese beiden Sprachen ebenso rein nnst ge-
ISustg spreeken nnst sckreiben , wie ibre eigene . — L » « Dn»Li »i» i8vIiv H .vvI »i »iniAvi » nnst Larre -
»poackvm , einfache nnst stoppelte , in steutseder nnst französischer Sprache . —

mit billigen kestingungen . — prospectus nnst Programm ster Studien übersendet franco
stie virektion inkruckssl ( Kasten ) .

Dietenuckhle bei Wiesbaden.
Kaktwaffer - und naturheilkundige Behandlung , Heilgymnastik , Elektrizität , irisch - römi¬

sche und russische Dampfbäder , Kicfcrnadelbädcr und pneumatische Apparate .
Z.g.248 ._ Corrs . Arzt I »r . A . Genth .

Z .IL96 . Mannheim Rhein-Dampfschifffahrt .
Maische mid DM »arser Gesellschaft.

Abfahrten von Mannheim vom L . Zu !» 186 «
täglich S '/r Uhr Morgens nach Cöln , Düsseldorf , Emmerich .

Sonntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags direkt in 32 Stunden nach Rotterdam .
Sonntags , Dienstags und Donnerstags nach London .

, 1 </r Uhr Nachmittags nach Bingen .
Von Main , täglich 7 ' / - , S '/r . H ' /r Morgens nach Cöln .

. , „ V Nachmittags nach Bingen .
Mannheim , im Juli 1866 . Sie Agentschaft

Z .l .954 . Rastatt .

Am Freitag den 21 . September l . I . werden nach -
benannie Beticnsorten b i der hiesigen f. k. österr . Ver -
Pflegs - Magazins Verwaltung im Offertswcge wieder¬
holt zum Verkant ,ausgebvten , indem die am 30 . Au¬
gust l . I erstandenen Verkaufspreise nicht genehmigt
worden sind , und zwar :

Altbrauchbare Sorte »
580 Stück eiserne Bettstellen mitje3 Brettern,

'
894

382

32
39
5b

300
303

1143
33

244
6l

105
2725
1879

263
3668

30

dto . reparatursbedürftige Bett -
stellen - Theile ,
reparatursbedürftige beschlagene
Bretter ,
bejchlaqene > unbrauchbare
unbeschlagene s Bretter ,

Winter - Woll¬
decken,

Sommer - Wolldecken ,

Wolldecken ,

breite weiße
schmälere dto .

dto . braune
weiße
braune
Unterlage
Lager -

schmälere ! L- intücher ( Betttücher ) ,
Strohsäcke ( kleinere ) , N
Spitats -Strobsäcke ( größere ) ,
Kopspolster ( kleinere ) ,
Spitals -Kopfpolster ( größere ) .

DieVerkaufs - Offerts -Behandlung beginnt um 9 Uhr
Vormittags in der Bastion 30 in der LudwigS - Bor -
stadt .

Rastatt , am 12 . September l866 ._ —
Z .l.912 . Rastatt .

Lieltations -Kundmachung .
Am Donnerstag den 20 . September 1866 ,

Vormittags 9 Uhr ,

>8 -
L

V

werden nachbcnannte Gegenstände beim hiesigen k. k.Kascrn - Verwaltnngs -Filiale in mündlichem Wegei ' oNnnsto gegen gleich haare Bezahlung hintangegeben ,auch schriftliche Offerte entgegen genommen werden —
u . z .

s ) Schanzzeug , Requisiten , Maurer - und Tischler -
Werkzeuge , als : Wippkarren , Schubkarren ,Krampen , Schaufeln , Stöffeln , Hobelbank ,Sägen , Bobrer , Hobeln re.

b ) EiurichtungsgegenstLnde :
Ruhebetten , angestrichene Schristenkästen .
Schreibtische , Stehpulte , Waschtische . Tische ,
Sesseln , Nachtkästche» , Kleiderhängstöcke rc . und
verschiedene Kanzleirequisiten .

c) Kanzlei - und SP italrequisttcn :
Hölzerne Bettstätten (200 Stück ) , Häng - und
Wandlaternen , Lampen , Holzhacken , Holzsägcn ,
Wass rkübel , Kannen , Schüsseln , eiserne Waffer -
cimer , Kehrichttrügeln , eisenblccherne Stein¬
kohlenbecken, Schürhaken , Kohlenlöffel , Koch¬
kessel, Kasserols , Wage mit Gewichten rc .

Ferner : 12 Stück große gußeiserne Steinkvhlenöfen
und mehrere Parthien Holz .

Die zu veräußernden Gegenstände können von heute
an täglich , u . z . von 9 bis 12 Uhr im Kehlreduit der
Leopoldsseste , von 3 bis 6 Uhr in der Friedrichsfeste ,Angesehen werden .

Die Licitativn beginnt am besagten Tagest Uhr
Vormittags in der Leopoldsfege .

Rastatt , am 10 . September 1866 .

Z -l .977 . Le uteS heim .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

Mit obervormundschaftlicher Ge¬
nehmigung vom 2b . August d. I . , Nr . 3089 , werden
aus dem Nachlasse der Ludwig Jokers , Sonnenwirth ,Ehefrau , Barbara , geb. Karch . in Leutesheim in



drssm Hause selbst am
Freitag den 28 . September d. I . »

Nachmittags 4 Uhr ,
folgende Liegenschaften der Erbtheilung wegen zu
Etgmthum versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wmn der Schätzungsprei « oder mehr geboten wird .

GrundstückS - Nr . 276 .
240 : 1 Nuthe Hofraithe und Garten und ein zwei¬

stöckige » Wohnhaus mit Scheuer , Stallungen , Schö¬
psen und SchweinstLllen , Lagerkeller , Bierbrauereiein¬
richtung und der RealschildwirthschaftSgerechtigkeit zur
Sonne zu LeuteSheim , inmitten des OrteS gelegen ,
vorn die Straße , hinten Georg Koffer II .

Anschlag . 5000 fl.
Fünftausend Gulden .

LeuteSheim , den 10 . September 1866 .
Da » Bürgermeisteramt .
Karch , Bürgermstr .

Z .l .982 . Stuttgart .

(Verakkordmmg von Eisen-
bahiibau-Arbeiten.)

Zu Ausführung der Donau -Bahn ( Strecke von Ulm
bi » Blaubeuren ) « erden mit höherer Ermächtigung die
Arbeiten vom VI. Arbeitslos » der Bausektion Blau¬
beuren zur Submission ausgeboten .

Dieses Arbeitslos « beginnt bei Nr . 13 der IV. Stunde

auf der Markung Gerhausen und endigt bei Nr . 75
der IV. Stunde auf der Markung Blaubeuren .

Dasselbe ist 6200 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiten , incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 144,126 fl. 44 kr.
2 ) Brücken und Durchlässe . . 98,443 fl. 50 kr.
3 ) Straßenbauten . 4,805 fl . 23 kr.
4 ) Bettung . . 11,296 fl. 1 kr.

zusammen 258,671 fl. 58 kr .
Die Plane , Voranschläge und Bcdingniß -Heste kön¬

nen bei dem Eisenbahnbauamt Blaubeuren eingesehen
werden .

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags -

Preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens - und FLHigkeitszeug -

nissen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :

. Angebot zu den Bauarbeiten im VI . ArbeitS -

, lvos der Bausektion Blaubeuren "

versehen , spätestens di»
Freitag den 23 . September d. I . ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingclausenen Offerte statt ,
welcher die Submittenten anwohnen können .

, Den 12 . September 1366 .
K . württ . Eisenbahnbau - Kommission .

Klein .
Guoth .

Z . l .984 . Stuttgart .

(Verakkordirung von Eisen-
^ bahnbau-Arbeiten.)

Zu Ausführung der Donau -Bahn ( Strecke von
Ulm bis Blaubeuren ) werden mit höherer Ermächti¬
gung die Arbeiten vom V . Arbeitsloos der Bausektion
Blaubeuren zur Submission auSgeboten .

Dieses ArbeilSlooS beginnt bei Nr . 23 derIII . Stunde
aus der Markung Altemhal und endigt bei Nr . 13 der
IV . Stunde auf der Markung Gerhausen .

Dasselbe ist 11,500 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1 ) Erdarbeiter !, incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 122,356 fl . 21 kr.
2 ) Brücken und Durchlässe . . 17,484 fl. 23 kr.
3 ) Straßenbauten . . . . 1,627 fl. 40 kr.
4 ) Bettung . . . . . . 9,055 fl . 30 kr.

zusammen . . . 150,523 fl . 54 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingniß - Hefte kön¬

nen bei dem Eisenbahnbauamt Blaubeuren eingesehcn
werden .

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags -

Preisen in Prozenten auSgedrückl enthalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens - und FähigkeitSzeug -

nissm schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :

» Angebot zu den Bauarbeiten im V. Arbeits¬
los « der Bausektion Blaubeuren "

versehen , spätesten » bis
Freitag den 28 . September d. I - ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage Nachmittags 4 Uhr findet die
urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offerte statt ,
welcher die Submittenten anwohnen können .

Den 12 . September 1866 .
K. württ . Eisenbahnbau -Kommission .

Klein .

_ Guoth .

Z . I.S52 . Nr . 6626 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . ) Theresia Binder , gcb . Gutemann ,
von Mimmenhausen , Ehefrau des Fidel Binder
von da , hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus Ver -
mögenSadsonderung erhoben , zu deren Verhandlung
Tagfahrt auf

Montag den 15 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

angeordnet wird ; was wir zur Kenntniß der Gläubi¬
ger bekannt machen .

Konstanz , den 5 . September 1866 .
Großh . Kreis - und Hosgericht Konstanz .

Civilkammer .
Rieder .

Schaaff .

Z . l .951 . R .Nr . 4438 , Civ .-Kammer . WaldS -
hut . ( Bekanntmachung .) In Sachen der Anna
Preuß , geb. Oswald , in Schwaningen , Kl ., gegen
ihren Ehemann Adam Preuß von da , Bekl ., Vermö -

gensabsonderung betr . , wurde durch diesseitiges Urtheil
vom 12 . Juli d. I . , Nr . 3546 , die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Die « wird zur Kenntniß der Gläubiger bekannt
gemacht .

WaldShut , den 7 . September 1866 .
Großh . Kreisgericht .

Schneider .
Mündel .

Z .l .950 . Nr . 4106 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung . ) Herr Anwalt Wittmer hat für die

Ehefrau des Franz Josef Fürst in Buchen , Katha¬
rina , geborne HLfner , eine Klage gegen ihren Ehe¬
mann auf Vermögensabsonderung dahier eingereicht ,
worauf Tagfahrt zur Verhandlung auf

Dienstag den 16 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt wurde ; wovon die Gläubiger in Kenntniß
gesetzt werden .

MoSbach , den 6 . September 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht , I . Civilkammer .

Stein .
Baumgartner .

Z .l.991 . Nr . 4118 . MoSbach . ( Bekannt¬
machung .) Namens der Ehefrau des Wolf Hof¬
mann von Königshofen , Jette , gebornen Obcrn -
d örfer , hat Anwalt Hörst eine Klage auf Vermö¬
gensabsonderung erhoben , zu deren Verhandlung die

Samstag den 20 . Oktober d. I . ,' Vorm . 9Uhr ,
stattfindende öffentliche Gerichtssitzung bestimmt ist.

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht .

Mosbach , den 7 . September 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht . II . Civilkammer .

Stein .
Salzer .

Z .m .8 . Nr . 7051 . Bonndors . ( Warnung .)
EgidiuS Jsele von Brenden vermißt einen ihm von
der Waisen - und Sparkaffe dahier ausgestellten Kassa¬
schein Nr . 31 über folgende von ihm gemachte Einla¬

gen : vom 18 . Novbr . 1858 20 fl . , vom 24 . Novbr .
1860 20 fl. , vom 2. Juli 1863 40 fl . , hiezu kapitali -

sirle Zinse 11 fl . Es wird gegen den Erwerb dieser
Urkunde hiermit öffentlich gewarnt .

Bonndorf , den 13 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch ö n l e.
Z .m .12 . Nr . 20,697 . Heidelberg . ( Vor¬

ladung . )
I . S .

BenjaminHockenheimer in Hocken¬
heim , Kl . ,

gegen
Heinrich Heck von Klrchheim , Bekl . ,

Entschädigung betr .
Beschluß .

1 ) Wird Tagsahrt zur Einvernahme des Sachver¬
ständigen (zur Schätzung von Werth und Schaden )
TabakSHLndler Erhard von Leimen anberaumt auf

Mittwoch den 17 . Oktober d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

und werden hiezu beide Theile und der Sachverständige
vorgeladen .

Etwaige Einwendungen gegen die Person des Sach¬
verständigen sind spätestens bis 3 Tage vor der Tag¬
fahrt geltend zu machen .

2 ) Dem flüchtigen Beklagten wird eröffnet , daß er
späteres in der Tagsahrt einen Gewalthaber zum
Empfang von gerichtlichen Entschließungen aufzustel¬
len habe , widrigenfalls die Verfügungen und Urtheile
künftig lediglich an Eröffnungsstatt an die GerichtS -

tafel angeschlagen werden würden .
Heidelberg , den 20 . August 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Junghanns .

Mechler .
Z .m .21 . Nr . 21,245 . Pforzheim . ( Arrest -

Verfügung .) Nachdem wir gegen den Bijvuterie -

fabrikanten Karl Stier dahier die Gant eröffnet
haben , wird auf die AuSfiände des Ganlmanns Be¬

schlag gelegt , und seinen Schuldnern aufgegeben , bei
Vermeidung doppelter Zahlung nur an den provisori -

schen Massepfleger , Kommissionär Josef Grießel da¬
hier , zu bezahlen .

Pforzheim , den 14 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch e m b e r .

Z .k.983 . Nr . 8250 . Triberg . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
der Uhrenmacher Michael Bob und
Xaver Kaspar von Triberg

gegen
Anna Maria HilS und Kath . Ten¬
nenbronn , z . Zt . flüchtig ,

wegen Forderung von 29 fl. 34 kr.
nebst 5Proz . Verzugszinsen , fer¬
ner 67 fl . 35 kr. , herrührend aus
Bürgschaft für Gregor Kopp von
Eulgen vom 5 . April 1866 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theil wird ausgegeben ,

binnen 14 Tagen
entweder den klagenden Theil durch Zahlung der im
Betreff bezeichneten Forderung zu befriedigen , oder zu
erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , widrigenfalls die Forderung auf Anrufen
des klagenden Theil » für zugestanden erklärt würde .

Das Verlangen gerichtl cher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

Ter Beklagten wird aufgegeben , einen am Ort des
Gerichts wohnenden Gewalthaber auszustellen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parthie
eröffnet wären , an dem SitzungSort des Gerichts an¬
geschlagen werden sollen .

2) Hievon erhält der klagende Theil Nachricht .
Triberg , den 1 . September 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Martin .

Z .k.991 . Nr . 11,354 . Rastatt . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Franz Xaver Schnurr von Rastatt

gegen
Eduard Die bold von Hügelsheim ,
z. Z . abwesend ,

wegen Forderung von 211 fl . 30 kr.
nebst 5 Prozent Zinsen vom 1 . Ja¬
nuar 1863 , herrührend aus Darleihe
aus Waarenkauf ,

ergeht auf Ansuchen de» klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theil wird ausgegebcn , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen der klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde .

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬

weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

2 ) Dem Beklagten wird zugleich aufgegeden , einen
am hiesigen Gerichtssitz wohnenden Einhändigungs¬
gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der Wirkung , wie
wenn sie ihm behändigt wären , an die Gerichtstafel
angeschlagen werden .

Rastatt , den 27 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
Z .k. 982 . Nr . 21,202 . Pforzheim . ( Er -

kenntniß .)
I . S .

Friedrich Theodor Sachs hier
gegen

Fabrikant Karl Stier allda ,
Forderung betr . ,

wird nach Ansicht des 8 708 P .O .
erkannt :

ES sei gegen Fabrikant Karl Stier dahier die
Gant zu eröffnen .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Gemeinschuldner aus die¬

sem Wege eröffnet .
Pforzheim , den 13 . September 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S ch e m b e r .

Gut .
Z .k. 999 . Nr . 17,835 . Pforzheim . ( Er -

kenntniß .)
I . S .

der Ehefrau des Viktualienhändlers
Albert Dieterlin , Marie , geb. G u t -
b rob , in Pforzheim

gegen
ihren Ehemann Albert Diet erlin
von da ,

Vermögensabsonderung betr .
Beschluß .

Nach Ansicht des 8 1060 P .O . wird
erkannt :

ES sei die Ehefrau des Viktualienhändlers
Albert Diet erlin dahier , Marie , gcb. Gut -
brod , berechtigt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

V . R . W .
Pforzheim , den 25 . August 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S ch e m b e r .

Z .k.985 . Nr . 9095 . Schwetzingen . ( Urtheil .)
I . S .

der Ehefrau des Kaufmanns Georg
Adam Gippert in Schwetzingen ,
Ottilie , geb. Hartmann ,

gegen
ihren Ehemann , bez. dessen Gantmasse ,

Vermögensabsonderung betr .,
wird auf gepflogene Verhandlung erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären ,
^ ihr Vermögen von demjenigen ihres beklagten

Ehemannes abzusondern , und es habe Letzterer ,
beziehungsweise dessen Gantmafse , die Kosten
des Verfahrens zu tragen .

V . R . W .
So geschehen

Schwetzingen , den 28 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Willi , A . j .

Z .m .2 . Nr . 6398 . Pfullcndorf . ( Aus¬
schluß e r k e n n t n i h.)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des -j- Hauptlehrers Lo¬
renz Gasser von Burgweiler

werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute die
Anmeldung ihrer Forderung unterlassen haben , hier¬
mit von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen .

Pfullendorf , den 12 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .

Z .m .19 . Nr . 12,381 . Emmendingen . ( AuS -
schlußerkenntniß . ) Alle Diejenigen , welche bei
der Schuldenliquidations -Tagfahrt in der Gantsache
gegen die Handelsfirma Hetze ! «LStuck in Em -
mendingcn und deren Inhaber Göttlich Hetze ! Sohn
und Ferdinand Stuck von hier ihre Ansprüche nicht
geltend gemacht haben , werden damit von den Massen
ausgeschlossen .

V . R . W .
Emmendingen , den 11 . September 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
v. Rotteck .

V .81 . Nr . 9890 . Villingen . ( Bekannt¬
machung . ) Als Prokurist der Firma K . Holter¬
mann dahier wurde heule Karl Fähndrich aus
Hamburg zu O .Z . 14 des Firmenregisters eingetragen .

Villingen , den 11 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G e p p c r t .
Z .m . lO . Nr . 4940 . Eberbach . ( Bekannt¬

machung .) Katharina Elisabeths Brausch von
Eberbach wurde durch Erkcnntniß vom 31 . v . M .
wegen GemüthSschwäche entmündigt und Georg Mi¬
chael Veith von da zu deren Vormund ernannt .

Eberbach , den 13 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hauser .
Z .m .22 . Nr . 20 . 210 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung .) Der im Jahr 1839 nach Amerika auSge -
wandcrte , an unbekannten Orten z . Zt . wohnende
Chrrstian Billing von Büchenbronn wird aufge¬
fordert , sich

innerhalb Jahresfrist
hier zu stellen oder über seinen derzeitigen Aufenthalt
Auskunft zu ertheilen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen den nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben werden soll .

Pforzheim , den 8 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch e m b e r .
Z . m . 9 . Nr . 7050 . Bonndorf . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem Johann Georg
Düttling er von Blumegg der diesseitigen Auffor¬
derung vom 29 . August d . I . , Nr . 6535 , ungeachtet
sich weder dahier gestellt , noch seinen Aufenthaltsort
angegeben hat , so wird er nunmehr für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Bonndorf , den 13 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .

Z .k.978 . Nr . 9401 . Schwetzingen . ( Ver¬
schollenheitserklärung .) Heinrich Fischer
von Hockenheim , welcher auf die Aufforderung vom
8 . August v. I ., Nr . 7631 , bis jetzt sich nicht gemeldet
hat , wird für verschollen erklärt und da« ihm anerfal -
lene Vermögen seinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Schwetzingen , den 5 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Z .k. 975 . Eppingcn . ( Erbvorladung . )

Johann Georg Beck und Gottlieb Beck von Gem -
mingen , Beide in Amerika an unbekannten Orten ab¬
wesend , sind zur Erbschaft der -j- Albcrtine , geb. Beck ,
Ehefrau des Christian Marrmüller von Gemmin -
gcn , berufen , und cs werden solche oder ihre ehelichen
Nachkommen aufgefordert , ihre Ansprüche an gedachte
Erbschaft

binnen 3 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls letztere Denje¬
nigen zugelhcilt würde , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls niXt mehr ge¬
lebt hätten .

Eppingen , den 10 . September 1866 .
Großh . Notar

C . Buch er er .
Z .k. 976 . Eppingen . ( Erbvorladung . )

Der vor mehreren Jahren nach Amerika auSgewan -
derte Gottfried K o l b von Sulzfeld ist zur Erbschaft
seiner -s- Mutter , der Christian Kolb ' jchen Wittwc ,
Jakvbine , geb . Häge , von dort berufen und wird , da
sein Aufenthaltsort unbekannt ist , auf diesem Wege
aufgefordert , seine Ansprüche an gedachte Erbschaft

hinnen drei Monaten
anher gellend zu machen , widrigenfalls solche Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des EibanfallS nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Eppingen , den 10 . September 1866 .
Großh . Notar

C. Buchercr .
Z .k-939 . GerlachSheim . ( Erbvorladung .)

Michael Gengel von Grünsfeld , welcher vor mehre¬
ren Jahren nach Nordamerika ausgewandert ist und
sich an unbekannten Orlen aufhält , wird hiermit zur
Vermögcnsaufnahme und Erbtheilung auf Ableben
seiner Mutter , der Anton Geng el 's Wittwe , Agatha ,
geb . Borst , von GrünSfcld mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten hieher vorgeladen , daß im Nichter¬
scheinensfall die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls — 23 . August 1866 — nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

GerlachSheim , den 11 . September 1866 .
I . Neubcrger , großh . bad . Notar .

Z . l .990 . Nr . 2758 . Baden . ( Oeffentliche
Vorladung .) I . A. S . gegen Blasius Witt¬
mann und Adrian Wittmann von Gaggenau ,
wegen Diebstahls , ist Tagfahrt zur Hauptverhandlung
im KreiSgei ichtSsaale dahier anberaumt auf

Donnerstag den 11 . Oktober l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

wozu der flüchtige Angeklagte Blasius Wiltmann ,
22 Jahre aller , lediger Taglöhner von Gaggmau , mit
dem Anhänge vorgeladen wird , daß er sich vierzehn
Tage vor der Tagsahrt bei großh . Amtsgericht Rastatt
zu stellen hat .

Baden , den 11 . September 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht Baden ,

als Abtheilung der Strafkammer des großh . Kreis -
und Hofgerichts Offenburg .

Der Vorsitzende :
l>r . Puchelt .

Buisson .
Z . m.16 . Nr . 22,621 . Heidelberg . ( Fahn¬

dung . ) Dem flüchtigen Schreincrgcsellen Johann
Roland von Regensburg wird unter Bezug auf das
diesseitige Ausschreiben vom 7 . d . M . , Nr . 22,130 ,
eröffnet , daß er noch weiter folgender Entwendungen
angefchuldigt werde .

») Zum Nachtheil der Babetle Lay :
4 seine Battisttaschentücher , wovon auf dem einen

I . 8cd . in einem Kranz roth gestickt ist ;
3 farbige seidene Foulards ;
1 goldener Ring in Form eines Siegelrings ,

jedoch mit einem goldenen Plättchen , und
1 Paar runde Ohrringe von Gold .

d ) Zum Nachlheil des Möbelfabrikanten Schü -
tzcndorf :

Eine Guitarre .
Zugleich wiederholen wir unsere FahndungSbitte .

Heidelberg , den 14 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . S ü p f l e.
Z .m . 11 . Nr . 8168 . Schopfhcim . ( Auffor¬

derung .) Kanonier Karl Friedrich Sturm von
Tegernau wird der Desertion angeschuld gt und aus -
gefordert , in der auf

Dienstag den 23 . Oktober d. I .,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumten Hauptverhandlung zu erscheinen , widri¬
genfalls das Urtheil nach dem Ergebnisse der Untersu¬
chung gefällt würde .

Schopfheim , den 8 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K i l g e n st e i n .
Z,k,981 . Nr . 7561 . Ettlingen . ( Vorla¬

dung . ) In der Untersuchungssache gegen Emil
Martin Seifried von Ettlingen , Soldat im 2 . großh .
Infanterieregiment König von Preußen , wegen Deser¬
tion , wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf

Donnerstag den 27 . «September d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der Beschuldigte unter dem An¬
drehen vorgeladen , daß im Fall seines unentschuldig -
tcn Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung gefällt werden wird .

Ettlingen , den 9 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .
Z .k980 . Nr . 8178 . Ettlingen . ( Vorla¬

dung . ) In der Untersuchungssache gegen Anton
Anderer von Busenbach , Soldat im großh . Jäger¬
bataillon , wegen Desertion , wird Tagsahrt zur Haupl -
verhandlung auf

Donnerstag den 27 . September d. I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der Beschuldigt « unter dem An -

drohen vorgeladen , haß im Fall seines unenischuldig -
ten Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung gefällt werden wird .

Ettlingen , den 27 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hvsbuchdruckerei .
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